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T Politiſche Ueberſicht
Der jetzige Kultusminiſter Dr Boſſe als er dieſe Stellung

noch nicht bekleidete hatte einmal in einem ſeiner Zeit ſehr
bemerkten Vortrage zugegeben daß die Ausbildung unſerer
höheren Verwaltungs Beamten viel zu wünſchen übrig
laſſe Namentlich in Bezug auf die wirthſchaftlichen und
ſozialen Vorgänge herrſche bei der Mehrzahl der
Verwaltüngsbeamten ein großer Mangel an Kenntniſſen vor

ein Uebelſtand der auch heute noch in keiner Weiſe gehoben
iſt Den Grund für dieſe auffallende Erſcheinung hat die in
ihren politiſchen Urtheilen gewiß maßvolle Deutſche
Rundſchau aufgedeckt Jn einem Aufſatze im Aprilheft
finden wir folgende Ausführungen

Jn das preußiſche Verwaltungsweſen ragt ein ſtarker Reſt
der ſtändiſchen Vorzeit auch heute noch hinein Die Be
fähigung für das Amt knüpft ſich nur für die unſcheinbaren
Schichten des höhern Verwaltungsbeamtenthums an feſte Vor
ſchriften über Studium und Prüfung für die begehrens
wertheren höheren und höchſten Aemter genügt die
Perfönlichkeit Nicht aber oder doch nur ganz ausnahms
weiſe die Perſönlichkeit im Sinne des modernen Verfaſſungs
und Parlamentslebens ſondern die Perſönlichkeit als Beſtand
theil gewiſſer bevorzugter Kreiſe deren Vorzüge
weder in hervorragenderer Jntelligenz noch in hervorragenderer
Bildung beruhen Jhre Stärke liegt vielmehr in dem her
kömmlichen militäriſchen Beruf und den militäriſchen Tugenden
Letztere Eigenſchaften ſind es auch welche oft unvermittelt bis
an den Tonfall der Rede in das Verwaltungsamt berüber
gebracht werden Einflüſſe dieſer Art wirken von den Spitzen
nach unten hin Die Vorſtellung daß nicht wiſſenſchaftliche
Bildung und geiſtige Bedeutung ſondern eine tapfere und
ſchneidige Perſönlichkeit für das Amt verlangt werde ſickert
von oben herab in die Vorſtellungen des hinaufſtrebenden
jungen Beamtenthums hinein Sie wird unterſtützt auch von
Amtkswegen wenn nicht in dem Recht ſo in der That durch
die Vorliebe mit welcher ſich das Verwaltungsbeamtenthum
aus den Kreiſen des kleinen Adels rekrutirt ſo daß dem äußer
lich wohlgeſtützten jungen Manne aus bevorzugter Familie ſich
die Wege öffnen mit möglichſter Nachſicht gegen die Lücken
ſeiner geiſtigen Begabung Lücken für die er vielmehr bei
ſeinem Vorgeſetzten ein ſympathiſches Verſtändniß vorfindet

Dieſe Kritik iſt ſehr ſcharf aber wer die Verhältniſſe kennt
wird zugeben müſſen daß ſie nirgends ungerecht iſt oder ge
färbt Freilich dürfte zumal in der gegenwärtigen Zeit an
eine Aenderung in den betreffenden Kreiſen kaum gedacht
werden Der Wunſch der Köln Ztg unſer Beamtenthum
durch den Zuzug friſcher Elemente aus allen Volkskreiſen
verjüngt zu ſehen, mehr zu achten auf gründliches Ver
ſtändniß der wirthſchaftlichen Zuſtände und Vorgänge als

auf Zugehörigkeit zum Adel oder Reſerveofſiziercorps wird
wohl für s erſte noch nicht in Erfüllung gehen

Es iſt ein ſehr bedenkliches Zeichen wenn auch ſchon die
Frauen in das politiſche Parteigetriebe hineingezogen
werden Namentlich haben es die Sozialdemokraten erkännt
welche Stütze ſie ſich unter Umſtänden an dieſer Bundes
genoſſenſchaft erwerben können Schon ſpielen ſie bei dieſer
Partei eine große Rolle ſie haben ein eigenes Blatt es giebt

Wanderrednerinnen unter ihnen und wo dem Manne die
Logik ausgeht da hilft bei ihnen die Leidenſchaft nach Die
Betheiligung der Frauen am letzten BergarbeiterStreik im
Saargebiete iſt noch unvergeſſen Ein ſozialdemokra
tiſcher Mahnruf an die Bergarbeiterfrauen in
Plauen Sachſen zeigt wie wenig ſerupulöſe Mittel bei
dieſer Gelegenheit ſeitens der Partei gebraucht werden Da
heißt es u a

Bedenkt ihr Frauen und Mütter daß ihr ein Verbrechen an
euch und euren Kindern begeht wenn ihr den Gatten und
Vater von den Verſammlungen zurückzuhalten ſucht So
lange die Mutter nicht ſozialiſtiſch zu denken und zu handeln
vermag ſo lange werden auch die Kinder keinen Begriff vom
Sozialismus bekommen Leſet vor allem die ſozialiſtiſchen
Zeitungen wappnet euch mit den Waffen des Geiſtes zu dem
großen Kampfe tretet den ſozialiſtiſchen Arbeitervereinen bei
beſucht die ſozialiſtiſchen Verſammlungen im Nothfalle kann
auch der Herr Gemahl zur Abwechſelung zu Hauſe bleiben und
dem Kleinſten die Milchflaſche halten thut ihr dies ſo wird
der Sieg unſer ſein und ihr werdet euren Kindern eine
ſchönere Erbſchaft hinterlaſſen als Geld und Gut

Daß eine öffentliche Gefahr vorliegt wenn die Arbeiter
frauen in die ſozialdemokratiſche Bewegung hineingezogen
werden iſt wohl jedem Einſichtigen klar trotzdem meinen wir
daß die Zeit geſetzlich dagegen einzuſchreiten noch nicht ge
kommen iſt wir halten es vielmehr für ein Bekenntniß der
Schwäche und viele Anzeichen ſprechen dafür wenn
eine politiſche Partei an die thätige Mitarbeit der Frau auf
dem Gebiete der Politik agppellirt

Ueber den Antheil Deutſchlands an der Einfuhr in
den Vereinigten Stagten bringt der neueſte Jahresbericht
des öſterreichiſchungariſchen General Konſulats in New York
eine Reihe bemerkenswerther Angaben bei welche ein recht
gutes Bild von der Bedeutung des amerikaniſchen Marktes
für die europäiſche Produktion und ſpeziell für die deutſche
Jnduſtrie liefern faſt bei allen Waarengruppen macht der
Antheil Deutſchlands über 20 bis 50 Proz der Geſammt
einfuhr aus Es gilt dies insbeſondere auch von Baumwoll
Seiden und Wollwaaren in denen doch die engliſche bezw
die r Konkurrenz eine ſehr ſtarke iſt Die Mac
Kinley Bill hat dieſen deutſchen Abſatz nur zum Theil nach
theilig beeinfluſſen können und es iſt wohl nicht zu zweifeln
daß die Ausſichten für den deutſchen Export auch ferner ſich
günſtig entwickeln werden wenn die im vorigen Jahre her
geſtellten handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und den Vereinigten Staaten zum Zwecke neuer Verkehrs
erleichterungen weiter ausgebildet werden

Geſtern iſt wie ſchon im Morgenblatte kurz berichtet wurde
der böhmiſche Laudtag eröffnet worden Eine unerwartete
Stellung um die beiden in Ausſicht genommenen Kreisgerichte
befürworten zu können nimmt diesmal dabei das Organ der
Jungtſchechen die Narodni Liſty ein das Blatt ſtellt ſich
plötzlich auf den Standpunkt Plener s und räth zu einer
Verſtändigung zwiſchen Deutſchen und TſchechenEs ſei an der Jeit daß ſich endlich beide Theile gegenſeitig

zugeſtehen was ſich jeder für ſich ohnedies längſt ſagt daß ſie
im gemeinſamen Einvernehmen ihre Jntereſſen beſſer wahren
als wenn ſie ſich immer wieder zu endloſen und ausſichtsloſen
Kämpfen hinreißen laſſen unter welchen die wirthſchaftliche
und kulturelle Entwickelung leide und wobei nur einem dritten
Faktor in die Hände gearbeitet werde Dazu bemerken die

Münch N Nachr
Ganz das Gleiche ſagte in der letzten Reichsraths Seſſion

der Führer der Vereinigten deutſchen Linken auch wurde aber
gerade auf der iſchechiſchen Seite unbedingt abgewieſen Sollte
nunmehr doch die beſſere Einſicht ſich dort Bahn gebrochen
haben Zu wünſchen wäre es im Jntereſſe Oeſterreichs ſowie
in jenem des Liberalismus und des Deutſchthums Haben
Deutſche und Tſchechen endlich Frieden mit einander gemacht
dann erſt wird eine neue Aera eines glücklichen Völkerfrüh
lings Oeſterreichs Gauen erquicken und ſegnen

Die iriſche Oppoſition geht mit rühmlichem Eifer an die
Arbeit den taktiſchen Sieg den ſie durch die Verzögerung der
zweiten Leſung der iriſchen Homerule Vorlage erzwungen hat
weiter auszunutzen Angeſichts der Maſſendemonſtration in
Belfaſt wo gegen 10,000 loyale Jrländer in einem langen
Zuge vor dem Führer der Unioniſten vorbeimarſchirten dürfte
manchem Gladſtoneaner doch etwas bänglich zu Muthe werden
Das Nähere wird uns aus London darüber geſchrieben

Das bemerkenswertheſte an der Kundgebung iſt die
Thatſache daß der Exminiſter Arthur Balfour keines
weg s eine popnläre Erſcheinung iſt Er hat als iriſcher
Staatsſekretär ſich als tüchtiger Verwaltungsbeamter bewährt
aber derartige Verdienſte empfehlen ſich wenig den Maſſen
und als er zum Schatzſekretär avancirte und die Führung der
Unioniſten im Hauſe der Gemeinen übernahm fiel ihm die
undankbare Aufgabe zu das abgenutzte Salisbury ſche Kabinet
zu Grabe zu geleiten Und trotzdem war die vorgeſtrige Ovation
eine derart impoſante wie ſie ſelbſt nach dem Zeugniß der
innerlich wüthenden gladſtoneaniſchen Preſſe in unſerer Gene
ration keinem noch ſo verdienten engliſchen Staatsmanne zu
Theil geworden iſt Die Erklärung für dieſe beachtenswerthe
Erſcheinung iſt leicht zu geben Es war nicht der junge
talentvolle Neffe des Lord Salisbury dem die Huldigung
galt ſondern der Vertreter der engliſchen Mehrheit die dieſe
Aufopferung der loyalen iriſchen Stammesgenoſſen für nicht
mit der Ehre einer großen Nation vereinbar hält Während
Ulſter in dieſer Weiſe gegen drohende Vergewaltigungen an
die öffentliche Meinung Englands appellirte jubelte Glasgow
dem frühern Miniſter Goſchen und Plymouth dem frühern
ſtellvertretenden Sprecher Courtney zu Lord Randolph
Churchill der Liebling der unioniſtiſchen Maſſen Chamberlain
der Herzog von Devonſhire früher Lord Hartington der
frühere Miniſter Sir Michael Hicks Beach reden alle in dieſer
Woche vor engliſchen Verſammlungen Schon jetzt begiunt eine
Hochfluth der öffentlichen Meinung gegen Homerule die das
Schickſal der Gladſtone ſchen Vorlage beſiegeln dürfte Gladſtone
wird zweifellos mit Hilfe ſeiner kleinen Mehrheit noch die
zweite Leſung erzwingen aber die engliſche Parlawentsgeſchichte
bietet Beiſpiele genug wo ſelbſt ſtärkere Regierungen als diegegenwärtige vor dem Anſturm der Wählerſchaft kapituliren
mußten

Gladſtone s rhetoriſch glänzende Eröffnungsrede für ſein
Werk haben wir in der Morgennummer im Auszuge gebracht
jedenfalls müſſen ſchon die nächſten Tage die Entſcheidung über
den Sieg oder den Fall des Gladſtone ſchen Kabinets
bringen Jntereſſant iſt übrigens die Thatſache daß der
Papſt bisher kein Wort über Homerule geäußert hat obwohl
ſich ihm beim Empfange iriſcher Pilger in jüngſter Zeit genug
ſam Gelegenheit dazu geboten hätte

Zu den ſeiner Zeit von der Swoboda veröffentlichten
ruſſiſchen geheimen Dolumenten hatte wie noch erinnerlich
ſein wird ein gewiſſer Jacobſon ein durchaus glaubwürdiger
Zeuge die einleitende Bemerkung gemacht Fürſt Alexander
habe ſeit 1881 jährlich 100,000 Rubel vom Zaren als
Unterſtützung erhalten Nach einer Erklärung des Blattes
beruht dies auf Jrrthum wenn nicht Täuſchung Zur Auf
klärung dieſes ſeltſamen Berichtes fügt die Swoboda wie
der N Fr Pr aus Sofia geſchrieben wird hinzu

Es habe grundſätzlich die in ſeinen Beſitz gelangten Doku
h

Zum Gedächtniß Wilhelm Lübke s

Mit Wilhelm Lübke deſſen Tod geſtern morgen von uns
berichtet wurde iſt unſtreitig der bekannteſte Kunſthiſtoriker
Deutſchlands dahingegangen und Generationen ſtehen trauernd
an der Bahre des Mannes der ihnen das Verſtändniß für die
Kunſt erſchloſſen Seine kunſtgeſchichtlichen Werke haben einen
roßen Leſerkreis gefunden und Auflagen erzielt wie ſie in
eutſchland zu den Seltenheiten gehören Auch als Lehrer hat

er einen großen Wirkungskreis gehabt in Stuttgart namentlich
war er nicht nur der Dozent für die Studenten des Poly
technikums ſondern es drängten ſich zu ſeinen Vorleſungen auch
die reiferen Männer wie die jungen Damen die mit Andacht
der wohlgeſetzten Rede des Profeſſors lauſchten

Auf vielen Gebieten der Kunſt iſt Lübke eifrig thätig geweſen
beſonderes Verdienſt hat er ſich aber namentlich ſchon in jungen
Jahren durch ſeine trefflichen architektoniſchen Aufnahmen er
worben die für die damalige Zeit etwas Originelles waren

Die Re ſamkeit des Geiſtes und der Eifer mit dem Lübke ſich
ſeinem Berufe widmete kommen am ſchlagendſten zum Ausdruck
in der Selbſtbiographie die unter dem Titel Lebenserinne
rungen vor wenigen Jahren erſchienen iſt Berlin Verlag
von F Fontane Co Mit freudigem Stolz berichtet Lübke
darin von der harten Zeit der Jugend die ſeinen Charakter
ſtählte wie von den Erfolgen die ſeine Thätigkeit ihm einbrachte
Er war als das älteſte von vielen Kindern eines einfachen Volks
ſchullehrers am 17 Jan 1826 zu Dortmund geboren und konnte
nur mit beſcheidenen Mitteln ausgerüſtet die bonner Univerſität
beziehen Dort fand er aber reiche Nahrung für ſeinen kunſt
geſchichtlichen Sinn und mancher werthvolle Freundſchaftsbund
wurde in der ſchönen Rheinſtadt geſchloſſen

Später fand er in den berliner Kreiſen willkommene Aufnahme
und angeſehene Kunſtgelehrte wie Eggers Waagen Schnaagſe
Kugler u ſowie Likleraten und Künſtler lerute er in den da
mals in Flor ſtehenden Theecirkeln und litterariſchen Geſell
ſchaften kennen Nach ſeiner Verheirathung und einer reichen
nutzenſpendenden italieniſchen Reiſe erhielt Lübke zuerſt eine Lehr
ſtelle an der berliner Bau Akademie dann ging er zurück nach
Skuttgart wo er bis in die jüngſte Heit wirkte Erſt vor wenigen
Jahren ſiedelte er nach Karlsruhe über einer Berufung an die
dortige techniſche Hochſchule folgend

Jn ſeinen Lebenserinnerungen kommt namentlich das
berliner Leben der fünfziger Jahre vortrefflich zum Ausdruck
Nachfolgende Schilderung eines ihm beſonders vertrauten berliner
Kreiſes des Lucge ſchen Hauſes zeigt die feine Beobachtung und
den Humor des Schriftſtellers Lübke

Lucae, ſo ſchreibt Lübke war eine echte Künſtlernatur von
vielſeitiger Begabung Er hatte ſich der Architektur r
aber ebenſo gut hätte er Maler werden können ſo viel Talent
war ihm auch dieſe Kunſt zu Theil geworden Raſche Auf
faſſungsgabe leicht ſtrömende Phantaſie wunderbar flüſſige Dar
ſtellungsweiſe waren ihm verliehen dazu geſellte ſich ein außer
ordentlich feines Formgefühl das in den leiſeſten Schwingungen
der Bewegung ſtets das Graziöſe Elegante traf Seine geiſt
reichen Entwürfe beſchränkten ſich nicht auf das architektoniſche
Gebiet auch figürliche Scenen floſſen leicht aus ſeiner Feder und
beſonders graziös waren ſeine humoriſtiſchen und ſatiriſchen Er
güſſe Nicht minder ſtand ihm aber die Gabe der Rede zu Ge
bote im Ernſt und im Scherz in der Debatte wie in leichtem
Geplauder konnte er hinreißend ſein Als Vollblut Berliner war
er ein leidenſchaftlicher Anhänger aber keineswegs blinder Be
wunderer ſeiner Vaterſtadt Er erkannte klar wie trotz mächtigen
materiellen Aufſtrebens Berlin in ſeiner architektoniſchen Geſtaltung
zurückgeblieben war wie ſeit Schinkel s Zeiten keine wahrhaft
monumentale Entwickelung mehr ſtattgefunden hatte Ein glühen
der Ehrgeiz erfüllte ihn an dieſer als nothwendig erkannten
höhern Entfallung thätig theilnehmen zu dürfen

Jm Lucae ſchen Hauſe dem die verwittwete Mutter meines
Freundes in herzlicher Gaſtlichkeit vorſtand bewegte ſich ein froher
Kreis jugendlicher Genoſſen in lebendigem Verkehr mit den vier
Söhnen des Hauſes und der jüngern Tochter Jm Mittelpunkte
dieſes Kreiſes ſtand als allgemein verehrter Onkel der Haupt
mann a D M Un ger eine der originellſten Figuren die durch
mein Leben gegangen ſind Er hatte im Heere gedient dann aber
als Hauptmann ſeinen Abſchied genommen und lebte ausſchließ
lich in künſtleriſchen Jntereſſen Er ſelbſt hatte ernſthaft die
Malerei getrieben aber aus Mangel an produktiver Begabung
ſich bald auf das Feld theoretiſcher Studien zurückgezogen Mit
Hingebung ſtudirte er die alten Meiſterwerke und er war damals
in Deutſchland einer der erſten welcher ſich auf eindringende

Lebensderinnerungen von Wilhelm Lübke BVerlin F Fontane Co
Wohlfeile Ausgabe 4 Mark Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie
durch die Verlagsbuchhandlung

Prüfung der techniſchen Eigenſchaften der Kunſtwerke einließ und
in ſeinem Buch das Weſen der Malerei werthvolle Ergebniſſe
ſeiner ſcharfſinnigen Unterſuchungen niederlegte Am merkwürdigſten
war er aber in ſeinem allerperſönlichſten Verkehr mit den alten
Kunſtwerken Auf ſeinen Reiſen namentlich in Jtalien hatte er
mit Vorliebe die Lokale der Bilderhändler durchmuſtert um in
verſteckten Winkeln unſcheinbare von monumentalen Kruſten
völlig unkenntlich gemachte Gemälde ans Licht zu ziehen die ſo
wenig verſprechend ausſahen daß er ſie für die kleinſte Summe
zu erwerben vermochte Größeres anzuwenden hatten ihm über
haupt ſeine höchſt beſcheidenen Mittel nicht geſtattet Als
Richard Lucage ſich ein in vornehm edlen Formen gehaltenes
Haus im Anfang der Victoriaſtraße erbaut hatte war darin auf
eine Wohnung für Onkel Unger Bedacht genommen und ein
freundlicher gut beleuchteter Saal nahm ſeine Galerie auf Gern
empfing er hier in den Sonntags Frühſtunden ſeine Freunde und
wurde nicht müde ſeine Lieblinge zu zeigen und über ihre Ver

ehe und Meiſter ſich in Diskuſſionen einzulaſſen Jn der That
beſaß er manches beachtenswerthe Werk aber die Neigung die
ſelben mit gar zu günſtigen Blicken anzuſchauen und ihnen ge
legentlich gar zu vornehme Namen zu geben war eine Schwäche
die er mit faſt allen Gemäldebeſitzern der Welt theilte So beſaß
er ein männliches Porträt italieniſcher Herkunft das in der That
Charakterzüge der römiſchen Schule des Cinquecento aufwies
Dies Bild das er aus dem übelſten Zuſtande gerettet hatte war
ihm ſo ans Herz gewachſen daß er ihm den Namen Rafael bei
legte womit er allerdings ein großes Wort gelaſſen ausſprach
Da nun aber der Dargeſtellte mit einer etwas wunderbaren
keineswegs klaſſiſchen Naſe ausgerüſtet war ſo ſchufen wir über
müthigen jungen Menſchen ihm den Beinamen des Stifters der
Kartoffel Dies kränkte allerdings den wackern Unger aber da
er ſelbſt voll Humor und Sarkasmus war ſo vermochte er uns
ſchließlich nicht zu zürnen

Onkel Unger war ein Erzähler wie ich nicht leicht einen gehört
habe und wenn Richard Lucage ebenfalls als brillanter Erzähler
elten ſollte ſo war ſein Vorbild darin offenbar Unger geweſen
Ulles was er erlebte geſtaltete ſich zu einer pikanten novelliſtiſchen

Schilderung ja gewiſſe Geſchichten z B die von der Auerhahn
balz hatten eine typiſche Form angenommen und groß war der
er in unſerem Dei wenn er ſich beſtimmen ließ eine dieſer
rachtleiſtungen zum beſten zu geben Dabei wußte er ſeinenStoff geſchickt zu bearbeiten ſeit dramatiſch zu geſtalten Eines

Tages klopfte es an ſeine Thür und auf ein militäriſch ſchneidiges
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dieſem Muſter gebildet wußte aber beſonders durch ſeine

Humor zur e zu bringen Eine ſeiner beliebteſten Geſchichten

en der Petent von

etſſcher nes Sonntags wo wir alleSei ſeiner er er Tiſch geweſen Waren er

ging damit der Hinausge
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uſtimmung mit den nicht veröffentlichten DokumentenDe re e zweifellos daß dieſe Stelle auch im Ori
ginale enthalten iſt Obgleich während des Druckes Bedenken
wegen der Wiedergabe jener Stelle entſtanden wären habe
man doch von dem Grundſatze nicht abweichen können ohne
natürlich die Abſicht zu haben das Andenken des Fürſten

e mee eruſſi erung ein een Augen der ruſſiſchen Vertreter den Fürſtenbebe

t tur Rußlands hin xn Des Land gehe er ben Jurſten lexander als des eläthers ſollen erhoben werden in
n Mann und Fürſten ehe Schon 1889 als von 100 kg 1 ark in en Krügen oder anderen Um

ournale gingen habe Fürſt Von Kakaoöl uſw 100 kg
rlii e Gerüchte durch die

Alexander W Wenn in einer Grazer Zeitung erklärt
daß er eine ſolche Verleumdung zurückweiſe weil er Rußland
nie um eine Subvention gebeten noch ohne Bitte eine em
pfangen habe Jm Dezember 1889 erzählte Atexander daß er

Verlaſſen Bulgariens erfahren habe der Zar ſelbſt
hätte geglaubt daß der Fürſt eine Subvention erhalte weil
eine ſolche dem Zaren von deſſen Miniſter beantragt
und vom Zaren bewilligt worden ſei Hiervon habe der

ürſt nichts gewußt und die ruſſiſchen Vertreter in Sofia
unten wiſſen in welche Taſchen jene thatſächlich aus der

Kaſſe des Zaren gekommenen Summen gefloſſen ſind Ein
Hauptgrund der Fe echt des Zaren gegen ihn ſei der Glaube
geweſen daß der Fürſt trotz der Annahme der ruſſiſchen Sub
vention den ruſſiſchen Abſichten auf Bulgarien Schwierigkeiten
entgegenſetze

Klar wird aus dieſen wo es ſich um ruſſiſche diplomatiſche
Schachzüge handelt nicht gerade überraſchenden Mittheilungen
das eine daß der ruſſiſche Kaiſer ſelber von ſeinen
Agenten in Sofia hintergangen worden iſt Befäße Rußland
eine geordnete parlamentärifche Verfaſſung ſo wäre wohl
kaum der Verſuch gewagt worden das eigene Oberhaupt des
Landes in dieſer Weiſe bloszuſtellen

Hofrath Cederkrantz von Geburt ein Schwede hat ſein
Amt als Oberrichter von Samon nach rund 2 jähriger
Thätigkeit njedergelegt ein Schritt der bei ſeiner wenig
erfolgreichen Aufgabe vorauszuſehen war Die Nat gtg

giebt dazu folgenden Ausführungen Raum
Die Regierung einer kleinen Jnſelgruppe des Stillen Oceans

durch einen komplizirten Apparat an welchem drei Großmächte
betheiligt ſind iſt widerſinnig Zwei Drittel der 300 Fremden
ſind Deutſche 1,200,000 M betrug 1889 der Werth der
deutſchen Einfuhr 99,000 Dollars führten die Amerikaner ein
davon 41,300 Dollars auf deutſche Rechnung bedeutend geringer
noch iſt der engliſche Handel Nahezu fünf Sechſtel aller
Plantagen ſind in deutſchen Händen ieſe Ziffern ge
nügen um die Berechtigung einer energiſcheren Vertretung der
deutſchen Jntereſſen zu erweiſen zugleich aber auch die Noth
wendigkeit vor allem der zweideutigen Haltung Amerikas und
ſeiner geheimen Unterſtützung aller auf den SamoaJnſeln an
gezettelten Jntriguen ein Ende zu machen
Das Gouvernement der franzöſiſchen Beſitzungen in Jndo

Ching weigert die Gebietsanſprüche der ſiameſiſchen Re
gierung auf das Flußthal des oberen Mekong anzuerkennen
und ſucht vielmehr dieſe Landſtriche dem eigenen Einfluſſe zu
unterwerfen Jn dieſer Abſicht iſt der frühere Kanzler des
franzöſiſchen Miniſterreſidenten in Kambodſcha Mr Baſtard
mit einer Expedition von 180 Soldaten die vom Kapitän
Thoreurx befehligt werden ſtromaufwärts aufgebrochen und
hat zunächſt die Station Stung Treug etwa 300 km nörd
lich von PnomPenh der Hauptſtadt des Königreichs Kam
bodſcha in der ſich ein ſiameſiſcher Kommiſſär niedergelaſſen
hatte erreicht und beſetzt Der ſiameſiſche Beamte mußte ſich
mit ſeinen Angeſtellten vor der franzöſiſchen Uebermacht zurück
iehen Die Expedition iſt von dort wieder aufgebrochen um
ich nach den Stromſchnellen von Khong zu begeben an dieſem

ategiſch und kommerzielt wichtigen Punkte da hier die Um
ladungen aus den Fahrzeugen die den untern Mekong befahren

in die des mittlern Fliußlaufes bewerkſtelligt werden ſoll eine
ſtarke befeſtigte Station angelegt werden und dieſe weiteren
Unternehmungen als Operationsbaſis dienen Um das Gebiet
des Mekongthales zu erſchließen iſt ſchon von Thuadaumot
aus mit dem Bau einer Straße in der Richtung auf StungTreng begonnen worden ebenſo wird in aller die eine tele
graphiſche Leitung von Sombor nach letzterer Station und von

dort weiter nach Khong gelegt Wenn die ſiameſiſchen Beamten
augenblicklich auch vor den franzöſiſchen Truppen zurück
rer ſo iſt doch kaum zu erwarten daß die Regierung in

Bangkok wo eine ausgeſprochen franzoſenfeindliche Stimmung
herrſcht ſich leichthin der Suprematie über die Laosſtaaten
begeben wird

Herein tritt eine Geſtalt von etwas S teibe Charakter
ein und es entſpirnt ſich folgender Dialog Sind Sie Herr

Unger T Jawohl j ja wohl ein großer Kunſtkenner ſein Jawohl Jntimer Kennen Sie die Ge
ichte von Loth Jawohl Deſſen Frau iſt ja wohl

ſäule geweſen Jawohl Ün denn hat er ſeinebeeden ter geheirath Jawohl Geheimnißvoll
Jlauben Sie daß das Original davon noch exiſtirt Warum
nicht Bei Gott iſt kein Ding unmöglich Näher tretend
eJk weeß et ne Madam hat et zu Brandenburg aber deier

Nu was ſoll es denn koſten Sehr ſehr deier
Na heraus damit wieviel Zwee Dahler Hinaus
Bei ſolchen Erzählungen mußte man das ausdrucksvolle Geſicht Obdachlo

des kleinen Mannes betrachten wie die ſchalkhaften Augen unterden buſchigen Brauen blitzten und wie ein eiterleuchten die
dunklen Züge erhellte und der Mund ſammt dem kurzen Knebel
barte zu zucken ſchien Richard Lucae wie geſagt halte ſi nach

arfeBeobachtung und Wiedergabe von echt berliner Typen feinen

war die vom Aſſeſſor Müller der eine Audienz beim Miniſternachſucht und bleſem dann mit jammervoller Betroffenheit re

ſagen als daß er ſchon nzig Jahre Aſſeſſor ſei bis
n der Miniſter ungehalten ungnädig zurückzieht und

dem grob gewordenen Kammerdiener
Hier ſpielte Lucae den Aſſeſſor den Miniſter

einer Perſon und lieferte ein Meiſterſtück
wie ſo oft

ne e e ab eDie Hauptrequiſiten warene und eine Thür die nach außen auf
re durch ſeinen heftigen Rückwärts

die Thür aus dem oſſe ſprengte und unaufgehalten
ſtürzen konnte Ohne einige Beulen ging es dabei

ab Als er diesmal er hatte nie uriger geſpielt
Thür prallte ereignete ſich etwas Unerwartetes Die

die beim Abräumen der Tafel im Nebenzimmer beſchäftigt
örte das laute Reden z eine intereſſante Scene und
ſich gegen das Schlüſſelloch um näheres zu erkunden

einmal ſpringt mit Donnerknail die Thür auf wirft ſie mit
Gewalt auf Rücken und die Zuſchauer ſehen mit einem
der den Schreck überwog wie beide Geſtalten ſich im Neben

mer überkugeln Ein unanslöſchliches Gelächter entſtand Als

usgeworfen wird

n

dabei ein alter

anprall

vorüber t und Lucage ſich aufgerafft hatte behauptete er
ftigen Wiedernie ſo weich gefallen zu ſein und m nte bei kün

bolungen er ſich ein ähnliches Relgis ausbitten

mente ungekürzt wiedergegeben und die Einleitung auf ihre Deutſches Reich
Bundesrath und Reichstag werden ſich noch mit einer

Abän des r ben die ſichauf Aether aller Art mit Ausnahme des Schwefeläthers2 SchwefelätherChloroform Kollodium gewiſſe ätheriſche

Oele iſſe Paſtellfarben a Kakaoöl Speiſe
öle Baumwollenſamenöl in Fäſſern und gewiſſe Parfümerien
bezieht Das Jnkrafttreten der geſetzmäßigen Abänderung des

olltarifs iſt vorbehalten Für Aether aller Art mit Aus

x von 100 kg 2045 von Speiſeölen in Fäſſern 10 kg 10 von Baum
wollenſamenöl in Fäſſern amtlich denaturirt von 100 kg

50 M von 100 kg Parfümerien werden 100 M erhoben
Jm übrigen ſollen flüſſige alkohol oder ätherhaltige Par
fümerien einſchließlich der alkohol oder ätherhaltigen Kopf
Mund und Zahnwäſſer wie Branntweine behandelt werden

Die Gntachten zum neuen Amtlichen Waarenver
zeichniß gehen jetzt von jenen wirthſchaftlichen Vereinigungenund Handelstamntern welchen daſſelbe zugeſtellt worden iſt im

reußiſchen Handelsminiſterium ein Die Friſt welche das
iniſterium zur Abgabe der Gutachten geſtellt hat läuft in

der nächſten Woche ab Sodann wird das eingegangene
Material geſichtet und zuſammengeſtellt und für die Berathung
im Bundesrath verwendet werden

Von der ſozialiſtiſchen Gruppe der Studirenden zu Genf wird Weis
ein internationaler ſozialiſtiſcher Studentenkongreß daſelbſt geplant
Sie nimmt an daß neben ſozialiſtiſchen Studenten aus Frank
reich Jtalien Belgien ſich auch ſolche aus Deutſchland ein
finden werden

h

Halle nud Amgegend
Halle 7 April

Die Leitung des Stadttheaters hat Theodor Reich
maun den Bayreuther Meiſterſänger unſern gegenwärtigen
Gaſt zu einem zweiten Gaſtſpiele veranlaßt Der Sänger wird
demzufolge am Montag als Wotan in der Walküre auf
treten Die Vorſtellung Das Rheingold am Sonntag
abend beginnt 7 Uhr und endet kurz nach 10 Uhr

Der Erſte kommunale Bezirksverein hält am Diens
tag in der Tulpe ſeine Monatsverſammlung

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jn
genieure hält nächſten Dienstag im Gaſthofe Zur Stadt
Hamburg ſeine Monatsverſammlung Die Tagesordnung
enthält u a einen Vortrag des Hrn Gentler Ueber die
Kühlanlage im hieſigen Schlachthofe ferner einen
Bericht der beſonderen Abordnung betr Unfall Verſiche
rung

Die Pbotographiſche Geſellſchaft hält am Montag
im Goldenen Ring wieder eine Sitzung Für dieſelbe ſind
u a folgende Mittheilungen vorgeſehen Hr Dr Braun
ſchweig Ueber Herſtellung von Diapoſitiven Hr Dr Riehm
Ueber die Entſtehung des photographiſchen Bildes Hr Karl
Knapp Apparate von C Grundmann Leipzig Zu der Sitzung
ſind auch wie immer Gäſte willkommen

An den Anſchlagſäulen iſt heute eine in Eberhardt s Allgem
Polizei Anzeiger Dresden veröffentlichte Bekanntmachung
des hieſigen Unterſuchungsrichters betreffend den Mord
im Auguſt 1890 in der Dölauer Haide angebracht Die
Bekanntmachung enthält das ſ Z in der Saale Ztg veröffent
lichte Bild des Ermordeten deſſen Perſönlichkeit noch immer
nicht feſtgeſtellt iſt und folgende Perſonalbeſchreibung Der Ge
tödtete war ein Mann im Alter von 20 von 25 Jahren
ſchlanker Geſtalt 1,70 m lang hatte ſchwarze etwa l em lange
Kopfhaare und einen kleinen Schnurrbart von gleicher Farbe
Aus dem gge der Unterſuchung wird ferner in Erinnerung
gebracht daß in demſelben Walde am 29 Juli 1892 in dichtem
Stangengehölz unter Moos verſteckt ein engliſchledernes Bein
kleid wie es Arbeiter zu tragen pflegen und ein leinenes blut
beflecktes Männerhemd gefunden worden ſind welche Bekleidungs
ſtücke allen Anzeichen nach von dem Ermordeten getragen worden
ſind Das Hemd iſt an ſeinem untern Theile mit gröberer Lein
wand ausgebeſſert und unterhalb des Bruſtſchlitzes mit den ver
ſchlungenen Buchſtaben C 8 als Wäſchezeichen verſehen Ferner
wird von neuem darauf aufmerkſam gemacht daß vom Herrn
Regierungs Präſidenten in Merſeburg eine Be
lohnung von 1000 M auf Ermittelnung des Thäters ausgeſetzt
iſt Auf das Verbrechen bezügliche Nachrichten werden zu den
Akten J 2735/90 erbeten

Jn Trotha ſind über Nacht mehreren Einwohnern die
Fenſterſcheiben eingeworfen worden Jn der Reil
ſtraße wurden verſchiedene Laternenſcheiben durch Steinwürfe
zertrümmert Anſcheinend ſind mehrere Perſonen bei der Helden
that betheiligt geweſen

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung

Montag den 10 April 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Herſtellung einer Waſch und Badeeinrichtung im Aſyl für
achloſe

2 Anſtellung eines StadtBauinſpektors
3 Definitive Feſtſetzung des Haushaltplanes der Kämmerei

Verwaltung für 1893/94
4 Satzungen der Penſions c Kaſſe für das Stadttheater
5 3 nung für alte Straßen
6 Vertrag wegen Ausbaues der Herder Straße
7 Uebernahme von Reparaturkoſten Gimritz betreffend

V h ten weitang für das Kuratorium des Schlacht und
iehhofes
9 Ueberlaſſung von 21 ar von einem Hospitalackerplan zurbergbaulichen Benutzung s g

e neigung des Etats der Gewerblichen Zeichenſchule für

11 Statut der Panl Riebeck Stiftung
tebaff dillon Verlängerung der Stadtbahn nach Oberglaucha

reffend
ben a Fition Beſeitigung der Predigerhäuſer zu St Moritz

effend
14 Petition Aufhebung der ſtädtiſchen Grund und Mieths

ſteuer betreffend
15 Petition Anſpruch auf Schadenerſatz betreffend
16 Petition Aufſtellung eines einheitlichen Etats für das

Gynmaſium und die Ober tealſchule betreffend
17 Petition Beleuchtung des StadttheaterReſtaurants betr
18 Petition Umwandlungeines Theiles des Stadt

w De z r et dn rung der Hagenſtraße betreffend20 Petition Ueberweiſung einer Eisbahn betreffend

Ge ſchloſſene Sitzung
21 Anſtellung eines PolizeiSergeanten
22 Wahl eines Armenpflegers für den 21 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
Gneiſt

glückliche Wahl getroffen

von F

demokratiſcher Grundlage beruhen

StadtTheater
Er muß aufs Land

Luſtſpiel in 3 Akten von W Friedrich
Zum Benefiz für Herrn F Rinald

Hr Ferdinand Rinagld hatte für ſeinen Ehrenlag eine
Das Friedrich ſche Lunſpiel Er muß

aufs Land hat ſchon viele Luſtſpiele überlebt die eine Zeit
lang zugkräftig waren und wird vorausſichtlich noch viele über
leben Es iſt in dem Stücke ein Moliere ſcher Zug wir ſehen
prächtig ansgeſtaltete Typen zum Theil in etwas derben Zügen
gezeichnet aber keine Schablone und die Handlung ſchreitet mit
kühnen Schritten die hier und da über Wahrſcheinlichkeit und
Unwahrſcheinlichkeit keck hinweggehen einem erwünſchten und
lohnenden Ziele g Die böſe in ihrer weltfeindlichen Frömmelei
und ihrer doch ſo weltlichen Herrſchſucht alle Liebe und Freude
ſtörende Schwiegermutter wird endlich von dem mühſam zu einem

ewiſſen Muthe aufgeputſchten Schwiegerſohne hinausgedrängtn dem ſcheinheiligen Freunde dem Rath aus der Reaktions

zeit der fünfziger Jahre Gatte und Gattin finden ſich und des
Gatten junge Schweſter bekommt den Mann den ſie liebt Der
Triumph der Natur der Wahrheit und des geſunden Weltſinnes

wo verfehlte er je ſeine Wirkung auf das Publikum
Frau v Ziemer die herriſche Schwiegermutter wurde von

Frau de la Chapelle mit allen ihren Schrecken dargeſtelltMan begriff das Entſetzen mit dem der Schwiegerſohn mehr als

einmal vor ihrem ſegg ewig vordringenden Schritte und ihrem
2rnesblice zurückwich Der Tochter dieſer Mutter r

Eöleſtine von Drang hat der Dichter eine gar zu plötzliche Um
wandlung zugemuthet die man ſich aber im Luſtſpiele gefallen
läßt Frau Rinald Panli war ebenſo lebenswahr als
diakoniſſenhafte weltflüchtige Tochter ihrer Mutter wie als end
lich zur Erkenntniß ihrer Unfreiheit urd zur Liebe erwachendes
We

Herr Ferdinand Ninald gleich nach der erſten Scene dur
reichen Beifall und eine Fülle von Blumen und Kranzſpenden
nach Verdienſt geehrt überbrückte die Kluft die zwiſchen dem

ehorſamen Schwiegerſklaven und dem außerhalb des Hanſes ſoort um Liebe werbenden Schwerenöther klafft recht glücklich

durch ſeine Perſönlichkeit und ſein Spiel Jn der Scene wo ihn
Gattin und Schwiegermutter in dem Salon der jungen Wittwe
treffen machte er das Gefühl der völligen Vernichtung deſſen
dem nicht einmal eine Lüge mehr helfen kann den Zuſchauern
aufs wirkſamſte ſichtbar Noch draſtiſcher aber war die Wirkung
ſeines Spiels in jener Kampfſcene wo er durch den Freund immer
aufs neue ermuthigt ſich endlich zu der Erklärung aufſchwingt er
ſei der Herr im Hauſe und ſein Wille entſcheide Die Heiterkeit
des Publikums erreichte hier den höchſten Gipfel

Frl Schneider war als Pauline die Schweſter des anfangs
ſo willensſchwachen Mannes die wider ihren Willen verheirathet
werden ſoll von einer hinreißenden Friſche und Natürlichkeit und
ſpielte ihre Rolle ſo als wäre ſie wirklich mit Leib und Seele
die welche ſie ſpielte Hr Vogel gefiel mir als der lebens
frohe gerade herzenswarme und kluge Marineoffizier Cäſar von
Reimann beſſer faſt als je Er ſprach auch deutlicher als ſonſt
wenn auch noch nicht immer deutlich genug Hr Schmidt Häßler
bot in ſeinem tartuffeartigen Rath Preſter eine wahre Meiſter
leiſtung Die ſalbungsvolle Nichtsnutzigkeit konnte nicht glücklicher
verkörpert werden als in dieſer Geſtalt und in dieſem Spiel das
das Publikum bei offener Scene zum fröhlichſten Beifall fortriß
Frl Greve gab als junge verführeriſche Wittwe ein vom wärmſten
Leben durchathmetes und höchſt anmuthiges Bild Auch an
Hrn Bach der den ziemlich unbedeutend gezeichneten jungen
Liebhaber Eduard von Brunn ſpielte und an Frl König die
die muntere Zofe Nanni gab war nichts auszuſetzen Das
Zuſammenſpiel war geradezu vollendet A B

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Halle 7 April Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Ca
roliniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher hat
ihre Goldene Cotheniusmedaille auf Antrag der Fachſektion
für Phyſiologie dem Profeſſor der Phyſiologie Hrn Dr Adolf

ick in Würzburg für ſeine grundlegenden Arbeiten auf dem
Gebiete der Muskelphyſiologie zuerkannt

Berlin 6 April Prof Otto Pfleiderer der freiſinnige
Dogmatiker der hieſigen theologiſchen Fakultät hat vom Mini
ſterium einen Urlaub erhalten und begiebt ſich morgen nach Eng
land um dort einer Aufforderung entſprechend eine Reihe
wiſſenſchaftlicher Vorleſungen zu halten

Breslau 6 April An Stelle des verſtorbenen Profeſſors
Prautl iſt Dr Ferdinand Pax aus Berlin als Direktor des
Botaniſchen Gartens und als Profeſſor der Botanik hierher
berufen worden

Roſtock 6 Apxil Prof Uffelmann hier bisher außer
ordentlicher Profeſſor iſt zum Honorar Profeſſor ernannt

u

Provinzial Nachrichten
Erfurt 6 April Orig Mitth Vom Sonntag bis geſtern

tagte hier ein Kongreß der Korbmacher Deutſchlands
1562 Mitglieder waren durch 15 Abgeordnete aus 14 Bezirken
vertreten Etwas Erſprießliches iſt wie bei den meiſten dex
artigen Verhandlungen die mehr oder weniger auf ſozial

nicht geſchaffen
worden trotz der langen Verhandlungen U a erklärte man
ſich gegen ſogen Angriffsſtreiks billigte aber Ab
wehrſtreiks und ſchloß den frühern Vorſitzenden des Ver
bandes einſtimmig aus weil er die Jntereſſen des Verbandes zu
wenig dagegen ſein eigenes perſönliches Jntereſſe nur zu ſehr

e habe und er ſich zweifelhafte Manipulationen
zum Nachtheile des Verbandes habe zu ſchulden kommen laſſen
Unter Abſingung der Marſeillaiſe ging die Verſammlung
auseinander Nach einer in der ſozialdemokratiſchen Thür
Tribüne heute veröffentlichten Statiſtik hat es in Weimar
in der Zeit vom Oktober 1892 bis Ende Januar d J nur 93
Arbeitsloſe gegeben mit zuſammen 634 Wochen und 5 Tagen
arbeitsloſer Zeit Jn einem andern Artikel von dort in ge
nanntem Blatte klagt man bitter darüber daß das Jntereſſe
an der ſozialdemokratiſchen Sache recht zurück
gegangen ſei und daß hierbei auch ſonſt zielbewußt ge

ling Genoſſen in Betracht kämen Hier ſind die Verhältniſſe
ähnliche

J Freyburg 6 April Zum Bau einer Erinnerungs
bezw Ruhmeshalle zur bleibenden Erinnerung an das VII
Deutſche Turnfeſt in München und zum Andenken an den Alt
meiſter der deutſchen Turnkunſt Friedrich Ludwig Jahn ſind
nach der ſoeben erſchienenen Liſte in Turnerkreiſen bisher
12,154 80 M geſammelt Jn hieſigen Bürgerkreiſen ſind mehrere
tauſend Mark zufammengebracht ferner hat der Ausſchuß der
Deutſchen Turnerſchaft bezw der Deutſche Turnertag einen nam
haften zu den Bankoſten geleiſtet Trotzdem ſind noch
etwa 12,000 M aufzubringen um das Banwerk ausführen zu
können Die Grundſteinlegung gedenkt man uoch in dieſem
Frühjahre ſpäteſtens am Geburtstage Jahn s dem 11 Augnuſt
zu vollziehen

Merſeburg 6 April Rektor Block der ſeit 1858 unſer
ſtädtiſches Schulweſen leitet hat ſeine Penſionirung für den
1 Oktober nachgeſucht

lenſingen 6 April Orig Mitth Auch hier werden
jetzt Einlagen auf geſperrte Sparkaſſenbücher deren Ein
lagen für längere Zeit auf mehrere Jahre ſeitens des Einlegers
unkündbar ſind von unſerer Stadtſparkaſſe mit 32/ Proz ver
zinſt während für Einlagen auf gewöhnliche Sparkaſſendbücher
nur 3 Proz Zinſen gewährt werden
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